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· Die meisten Schulen haben jeht 
vierzehntägtge Feiertagsfertem 

« Rtchter Mut-get hat das Dietrich 
Verhör aus den 4ten Januar angetehL 

« Ein Arbeiter der Union Paeisir 
Shops in Omaha, Pasqual Coeuzza, 
wurde in der Nähe der Schmelztoerte 
von einer Rangirlokotnotioe überfahren 
end getödtet. 

Wer sich un Winter-Vergnügungen 
erfreuen will muß oon rheumatischen 
Leiden geheilt werden. St. Jakobs 
Oel ist das ant besten bekannte Heilmit- 
tel gegen bteseo Leiden. 

« Eine uns von unserem Beatrice- 
correspondenten silr diese Woche leider 
zu spat zugegangene Zusthriit müssent 
wir toegen Mangel an Zeit und Raum! 
bis nächste Woche überstellen. 

« Bei Dumboldt starb der alte deut- 
sche Fnrtner Eharles Gunzenhauser im 
Alter oon 75 Jahren. Er hinterläßt 
eine Unzahl erwachsener Kinder, die mei- 
stens in dortiger Gegend wohnen. 

« Zu North Platte brannte der 03000 
Stall des Den. W. F. Cody nieder und 
mit Mühe gelang es, das werthvolle 
Wahnhauo zu retten. Das Feuer war 

entstanden durch einen Ctgarettettraucher. 
· Schickt uns drei neue Abonnenten, 

aus ein Jahr bezahlt und wir senden 
Euch gratis eine vorzügliche Taschenuhr, 
so gut gehend als eine hätt-Uhr Sag’to 
Eurem Jungen, der kann sieh die Uhr 
verdienen. 

Ehe wir oon der Grinpe befallen 
werden, sollten wir uns erinnern, daß 
Dr. August Ahle batnburger Brust- 
thee ein Mittel ist, welches als das wirk- 
sanisie hetlmittel gegen diese Krankheit 
sekannt ist. 

· Die Bürger RarsolM beschweren 
sich über die Staatsbehörde sür öffentli- 
che Gebäude, weil dieselbe tetne Anstal- 
ten macht mit dein Wiederausban der 
niedergeht-unten Jrrenanstalt, wofür 
die lehte Legiglatur Q100,000 bewilligte. 

« Ein aewisser Wm Mirer borqte 
von der Securtty State Bank in Homer 
O225 und virpiändete als Sicherheit 
eine Anzahl Vieh urd Pferde, die ihm 
gar nicht gehörten Mirer wurde in 
Stank Cin arretirt nnd von Sherisi 
Sedett nach Dakota City m&#39;g Gefängniß 
gehalt. 

« Von Rubin-n tvnd berichtet, daß in 
« dortiger Gegend Fälle von »Blackteg« 

unter dem Vieh austraten und daß kün- 
lich ein junger Mann namens Ctissord 
Yaung auch von der Krankheit befallen 
wurde, bald daraus auch seine Schwester, 
Fri. Minnie Yaung. Die Beiden sind 
wieder- in der Besserung, aber nach lange 
nicht wieder gesund- 

« Jn Hastings hat sich eine Aktienge- 
sellschaft gebildet mit einem Kapital von 

015,000, zum Zweck, eine Conseroenfas 
brik zu errichten, sowie auch Land zu 
pachten und solches Gemüse zu bauen alg 

gmn Einmachen verwandt wird. Zu den 
Theilnehniern an dem Unternehmen ge- 
hören die Herren Longeoin, Vernhaedt, 
Thier, Snider und Brei-en 

« Die 70 Jahre alte Frau John T. 
Byers zu Oseeala fiel vor einigen Ta- 
gen, als sie aus dein hause trat, indem 
auf den Stufen die herabführten, etwas 

Eis war, auf welchem sie augglitt. We- 
gen ihres hohen Alters war der Fall für 
sie ziemlich schlimm, trohdem sie keine 
Knochen brach. Frau Vyers ist die Miit- 
itt des HülsssStaatsthierarztes M. V. 
Byers. 

« Lehthin Abends um etwa 9 Uhr 
Durde in Greeley die Leiche des in der 

Nähe wohnenden Farinerg Charles 
Wind-end aus der Straße gefunden. 
Er sur augenscheinlich mit einein Knirp- 
pel erschlagen worden. Ein gewisser 
Ed. Purley wurde als der That verdäch- 

k lig arretirt. Einige Zeit vorher ehe man 

die Leiche fand, war Woodward, der 

susge Purley und dessen Vater in einein 
Salt-on gewesen und hatten die beiden 
slteren Männer einen Streit, woraus 
sle das Lokal verließen. Der junge Har- 
les folgte ihnen und bald daraus fand 
man Waodward’s Leiche- 

Oee permis Kalender 
8,000,000 Deiinem Der Peruna 

Day Ilmanac isl in iider acht 
nen Deicnen ein beständiger Gast 

a. Man erhlllt ihn in irgend 
erstklasfigen Apotheke umsonst. 

bls sicht, Euch bei Zeiten danach 
« hun. Derlcoe salenderisi schon 

seid ers-beste bald Iergrissen fein. 
schiebt es nicht auf dle lange « 

Wpuaqsmspie 

« Drei Einbrecher kamen zu Kennard 
»in einen neben der dortigen Farmerg el- 
JMerchants Bank befindlichen Restaiiraiit, 
sbanden und tuebilten den Kassiker des 
lGefchäftS iind verschaffteri sich dann Ein 
Ian in die Bank, wo sie den Geldschrant 
prrengten und 83,300 erbeuteten, wo- 

jraus sie sich aus dem Staube machten. 
« Ter des Mai-des an seiner fFraii 

aiigellagte Karl Düfterhoff in Sbeiman 
tkountn wurde lebten Samstag in Loup 
City von den Gefchsvorenen des Todt- 
schlags für ichiildig befunden. Die Ge- 
schwvrenen empfohlen den Angeklagten 
der Nachficht des Richters und Richter 
Guttersvn verurtheilte Düsterhoff zu 5 

Jahren Zuchthaus. Eine merkwürdig 
gelinde Strafe für Gattenmord! 

« Der Union Pacistc Igent in St. 
Paul, T. E. McMeans, welcher die 
Stellung seit etwa zwei Jahren inne 
hatte, ist lebte Woche vom Dienst sus- 
pendirt worden, wegen verfchiedener Un- 
regelmäßigkeiten die vorgekommen find, 
jedoch behauptet McMeang, ein anderer 
Angestellter trage die Schuld daran. Jn- 
zwischen versieht C. L. Harvey den Po- 
sten, bis ein permanenter Mann ernannt 
ist. 

S p ä te r :-Hagtins ist gestorben· 
« Witdhliter Carter war letzte Woche 

in Schuyler, um daselbst drei Uebertre- 
ter der Jagdgesetze zu prozessirem Es 
waren Otto Dtradvusth, ein Barte-der 
und zwei Kameraden desselben namens 

Knon und Besit, die iii McAllisteig 
Teich bei Schuyler mit einein Reh beim 
Fischen waren. Als sie erwifcht wur- 

den, ließen sie ihre Beute iii’0 Wasser 
fallen und hatten somit keine Fische. Es 
gelang Carter jedoch, die Fischer verur- 

itheilt zu erhalten und zwar um je 025 
Iund Kosten, da ein Gesey etistirt, wel- 
tyes vas glichen rnitrets Ytep beinah ob 

Jemand etwas gefangen bat oder nicht. 
Carler ist sebr daraus bedacht, gerade se- 
nen Teich zu beschüheth da er in demsel- 
ben Fische ausgesebt bat. 

« Die Zuckerfabrilen des Staates ba- 
ben seht sammtlich die diesjiibrige Cam- 

Ypagne beendet und ist darüber das sol- 
aende Resultat zu berichten: Die Fabrik 
zu Narsolk verarbeitete 21,277 Tannen 
Rüben und sabriztrte 5,2537,200 Pfund 
Zucker; diejenige in Grand Island ver- 

arbeitete 2l,920 Tannen Rüben und 

praduztrte 5,:zt54,:ttt(t Pfund Zucker-; die 
Leut-m Fabrik harte :3:z,««5 Tonnen 
Rüben und ertielte 8,810,800 Zucker. 
Die auch der American Beet Sugar Co. 
gebärige Fabrik zu Nacky Fort-, Colo» 
verarbeitete 51,86.3 Tonnen Rüben und 
der Ertrag war 12,827,00(t Mund 
Zucker. Die Qualität der Rüben, sowie 
auch die Arbeit der zabitken war dieses 
Jahr ittt Allgemeinen zusrtedenstellend, 
doch war die Quantität der Rüben sehr 
gering, was natürlich den Fabriken und 
damit auch den daselbst beschäftigten At- 
beitern großen Abbruch that, doch hatten 
selbstverständlich die zartner und Rüben- 
bauer diesen Verlust am Ertrag haupt- 
siiiyiiug zu Ipuirih weis-) Ciri- irqi iiyiuri 
getroffen hat, doch läßt sich das eben 
nicht ändern, denn bei allen anderen Pro- 
dukten gieties ja auch Mißernten, jedoch 
bisher bei den Zuckeriüben weniger als 
bei irgend etwas Andeutu- 

Laiedkaeteii site unsere Leser. 

In iedein Hause sollte eine gute Land- 
Iatte sein. Um diesem Bedürfnis bei 
unseren Lesein abzuhelsen, haben wir 
unter großen Kosten von Rand, MeNiillh 
so Co» den bedeutendsten Landkarteiism 
brikanten des Landes« eine Karte herstel- 
len lassen, (Größe des Kartons ea. 321 

27 Zoll), die aus einer Seite eine vor- 

zügliche Karte unseres Staates Nebras- 
ta, sowie ein vollständiges Verzeichiiiß 
aller Städte, Döiser, Orte, Stationen 
u. s. w, nebst Angabe der Einwohner- 
zahl nach lehteni Censug zeigt. Die an- 

dere Seite giebt eine Ratte der Ver. 
Staaten, Cuba, Vorto Nico, Alaska, 
Phillippinen, Satnoa, Hawaii. sowie 
ein Verzeichniß aller größeren Städte 
des ganzen Landes, nebst Angabe von 

deren Einwohnerzahl nach deni letzten 
Ceiisiiti, sowie auch nach denen der Jahre 
1890, 1880 und 1870. 

Die Karte ist unten und oben niit 

Messinastliben versehen, sowie mit Hän- 
ger. Der gewöhnliche Preis derselben 
ist .l.00, doch wir liesern dieselbe 
allen unseren Leser-e statio, 
die ihre sämmtlichen Rückstande und e i n 

Jahr ini Voraus beiahlem 
Solche, die schon bezahlt haben und 

dennoch die Karte wünschen, berechnen 
wir n u r Do C e n ts sllr dieselbe, eben- 

so Denen, die etwa inehr als ein Exem- 
plar wünschen; sllr Nichtabonnenten kostet 
dieselbe stritt Il.00. 

Vesorgt Euch eine dieser. Ianditaes 
teii ooiei 
Staats-In eigee n. peeolb, Stand Island, Reb. 

« Bei Lynch beging der 20 Jahre 
alte Joseph Kalal ir. Selbsimord Die 
Familie hatte sich aerade iuin Mittags- 
tlsth niedergesehy als ein Streit begann 
und fielen sehr heibe Winte, wobei der 
junge Mann ani Schlimmsten wegkam. 
Er scheint sich das sehr zu Herzen ge- 
nommen zu haben, denn plötzlich stand 
er aus nnd ging hinaus Gleich darauf 
hörte man einen Schuß nitd als iiian 

hinauseilte sann man den Jüngling tobt 
iit seinem Blute liegen. Er hatte sich 
durch einen Schrotschuß den oberen Theil 
des Schädeld abgeschossen. 

. Ja Süd-Qualm wurde der Farin- 
ge Joseph Chambers von seinem Binder 
Jke eisiochen. Die Beiden waren mit 
Anderen im Saloan des Des Moines 
Hotels und spielte man Karten. Als 
Jle hinausging, nahm Jemand aus 

Spaß dessen Stuhl weg nnd sing dieser,« 
als er wiederkam, deshalb Krakehl an, 
seinen Bruder beschuldigend iind singen 
Beide gehörig an zu schimpfen, woraus 
sie aus dem Lokal hinausgewiesen wur- 

den. Draußen schlug Joseph den Jle, 
welcher dann ein Messer zog und dein 
Bruder in die Brust stieß Dieser wankte 
noch etwa 100 Fuß weit, fiel nieder und 
war todt, S. E. Hopkins war Zeuge der 
That. 

Besser als eine untern-Bee- 
sichkruug.sEiii alter Büiger von 

Notla, Glis-»Hm- zFred Hang, Sr., 
gab ihm den Vorzug: »Es giebt eine 
gewisse Medizin Fornio Alpeiikiiiuter 
Vlutebeleb r, die liess-r als eiie Uiisall 
Vetiicheiuiiga- Poliee ist Er ist die 
beste Medizin für das Blut. Jch habe 
ihn mein Lebtag gebraucht und weiß 
daiuni, wooon ich spreche.&#39;«—Diesi-g 
Mittilzu gebrauchen zeigt weise Oelonm 
inte. Eine chiiche davon fpiirt oft große 
Doktorrechniingen 

« Der Bankiäuber «Frenchy« Leo- 
iuirb, tilias Looestiy, dessen Prozeß leh- 
ien Freitag zu Geneoei beginnen sollte, 
ist gut weggekomrnen, inbeiri er nur ein 
Jahr Znchihcius erhielt, boch wurde ber 
Gerechtigkeit dadurch großartig Hohn 
gesprochen. Leanorb ist bekanntlich ein 

gefährlicher Vanlbrecher nnd bitt eine 
Anzahl Einbtüche iinb Räubereien auf 
dein Reibholz. Bor einigen Jahren 
wurde er niii einein Kiiinpan wegen Ein- 
biiichs in die Bank tit Ohioivn in Lin- 
coln arietiit iiisd bei ihrer Prozessirung 
rii Getirva erhielten sie sieben Jahre 
Zuchthaug. Dann wurde iliiieii diiich 
Vtvvoknteiikiiiffeei.i neuer Protest ver-. 

ichafft nnd die Eiiibrecher vom Zucht- 
haug wieder nach Gent-on gebracht, iiiii 

nochmals proirfiii zu werden. Hier säg- 
teii sie sich aber ans Dein Gefängniß 
heraus niib eiiilanieii. Vor einiger Zeit 
war Leoiiaro iit Arkaiiiag wegen Ber- 
wicklung in eine Mordgeschichie unter 

Ølriest, ward jedoch wieder freigelassen 
und kürzlich arieiiite man ihn iii Lici- 
coln, worauf er für seinen Prozeß mich 
Geneva gebracht wurde. Sein Anwalt 
erbot sich nun, den Verbricher zu veraii 

lassen, sich schuldig zu bekennen, falls er 

nicht mehr ais ein Jahr Hachihaug er- 

hielt. Tie Bchörden waren wohl erst 
nicht Willens, den Verbrecher mit so 
leichter Straie abzulassen, doch der Ad- 
ootat drohte, er weide einen langte-ari- 
geii und kostspieligen Prozeß führen und 
das Resultat war, daß man sich ein- 
schüchtern ließ, dao geforderte Zugeständ- 
niß machte iind der gefährliche Eint-re- 
cher erhielt ein Jahr ZachthauT Ein 
schöner Handel das! Was hat es dann 
überhaupt für einen Zweck, sich die Mühe 
in machen, Berbrecber eiiiiiisangent 
Matt qieht immer wieder, daß es das 
Beste «, Verbiether kurzeihand über den 
Haufen ,u schießen oder ansziitiiüpfen, 
denn ireiin solcher Mitinin bei Protes- 
siriiiigeii getrieben wird, muß ja jedem 
rechtdenkenden Menschen die Galle über- 
laufen. 

Das beste Heilmittel fiir Beamte. 

ttlus dem Nichtsin naiiias, Tailn Niobe-) 

Dieses ist die Jahreszeit, in welcher 
die »Frau, die die besten Heilmittel tüi 
Bräune kennt, in jeder Raihbaiichiist oiel 
begehrt iviid. Ein-as seht schliiiiniig 
ist eg, mitten iti tser Nacht linich das 
Kettchen eines Rinde-z aaiaiivecki iii wei- 

den. Die Vettniitiei iiir-Liiåiitie sind 
bei einem Aiiialte tritt alle o-rloreii, wie 

ein Revoluer im zeitli- bei Hinuiuehang 
von Einbreihern Ein altes Heilmittel 
für Bräune war Bienen-Symp, aber 
ist-deine Mütter sagen, daß Chainbm 
laiii’6 Dastenniittel besser ist uiio nicht so 
viel kostet. Es veranlaßt den Patienten 
den Schleiin schneller auszuwerfen und 
verschafft in kurzer Frist Linderang. 
Berabreiehe die Arzriei sobald sieh der 
kriipoartige Duften einstellt nnd ein 
Infall wird verhüten Es wirkt stets 
und ist angenehm einzunehmen. Ver- 
kanft bei I. W. Buchhein 

Lin-am und Umgegend-. 

I 1 Vor einigen Tagen verheirathete sich 
Ihrer der 65 Jahre alte J. G. Miller mit 
der 50 Jahre alten Frau Jane Millaib. 
Ein ingendliches Ehepaar! 

» I Ein gewisser Henry Gertjejansen 
ließ letzte Woche seinen Namen in heiii«y’ 
Jnhnson nniänvern, da ihin sein bisheii-I 
ger langer Namen zu umständlich war-.l 

I Nächsten Montag und Dienstag sin- 
den in der Offtce des Staatssuperintem 
deuten hier im Kapitolgebäuve Lehrer- 
Eraininatianen start sür Staats-Cati- 
sikatr. 

I Es wird erwartet, daß in ver in 
nächster Wache hier stattfindenden Leh- 
rerversainmlnng etwa 2 500 Lehrer und 

Lehrer-innen anwesend sein weiden. Na, 
es werden vielleicht auch ein paar weni- 
ger sein! 

: Jin Alter von 60 Jahren starb led- 
ten Freitag im St. Eltsabeth Hospital 
George W. DeWals infolge einer Ver- 
leyung, die er sich vor einiger Zeit zuge- 
zogen, indem er in zerbrochenes Glas 
getreten war- 

IBriiigt Eure Druckarbeiten nach 
der Druckerei von John Wittoisf, Zim- 
mer No. ti, Bahanan Block, (10. und 
N Straße) Lincoln, Neb Ihr könnt 
hier auch Euer Abonneinent für den 

»StaatS-Anzeiger F- HerolM bezahlen- 

I Letzte Woche starb in Oinaha Na- 
bert MiGi·e, der lange Jahietn Lincoln 
wahnhaft war. Die Leiche wurde hier- 
hergebracht, begleitet oaii k rau Mel-Hee, 
Sohn und Tochser und das Begiiibiiiß 
HINU Osllllllls Oclllllllllg IIIIH soll Ver 

Wohnung von C. V. Keller, an 24. und 
R Straße aus. 

i I Das Comite. welches die Samm- 
lung sür den »Teuipelsond« der Univer. 
sltäi ln Banden hat, uin 833,333 aus- 
zutringem damit man die von Rackesel- 
ler acispiddenen anderen Zweidrittel der 

Hunderttausend erhält, berichtet, daß 
ungefähr 021,000 ausgedraiht seien und; 

sind jehi während der Faieitngsserien 
alle Studenten eisiig dabei, Seil-stritt- 
tioneii für den Fand zu sammeln. 

: Eine Aniahl Junggesellen Lincolii’S 
haben beschlossen, ein gen eiiischasilicheg 
Hotel einzurichten und wollen diig Wal: 
toii Hasel pachten und völlig reciooiien. 

Veiuiilasit werden sie dazu diiicY die nn- 

neischäinien Weise-, nielche vie hiesigen 
Zininierveiinieiher ioidein und stets iii 

die Höhe schi"aubeii. Es soll eine Ak- 
tiengesellschaft gebildet werden und die 

Illiiilieilscheine sollen 810 kosten. Das 
Unteiiiehinen wiliide sich jedenfalls ren- 

men- 

: Yllsred Cochran nnd Robert Arm 
stioiig, 18 tein lö Juhie alt, wurden 
vor einigen Tagen aireiirt, weil sie in 

der Nacht aus Bischof Bonacuiii’s Kain- 
kiippe etwa 15 bis 20 Biishelg Korn ge-» 

jftohien h.itien. Sie hatten das Getreide 
nördlich von der Stadt in großem Un 
kiaiit abgeladen, doch wurde es gesun- 
den. Der junge Arnistiang wurde als 
fqelsereihelser um sl Und Kosten neftmfi 

Sährend der Anführer Cochran noch fei; 
ner Bestrafung entgegensteht 

Ihr. Sohn Wittorff hat die 
Vertretung des »Staats-Anzeiger und 

Herold« für Liucoln und Umgeqend 
übernommen und nimmt Besteliungen 
für Abonneinenls und Unze-gen entge- 
gen und quiitirt für an ihn gemachte 
Bezahlungem Sein Gefchäftglokal ift 

Zimmer No. 6, Bohanan Block 
lEcke 10. und N Straße.) 

Hierfeldsi werden auch Druckarbeiten 
jeder Akt in Drutlch und Engltfch ge- 
fchrnackooll und nett ausgeführt Preife 
mäßig. 

: Lehthin wurde A- C Hammer hier« 
arti-tut, welcher in aneapolrs wegen 
Unterfchlagung von etwa Quoo acrvlinfchr 
wird und Montag kam Tetrkrro Montf- 
fsy von dort hier an, um den Defram 
bauten abzuholerr Hanrnnr hatte dort 
tiir Jemand ein Cigarrengefchiirt geführt 
und Gelder unterschlaaery mit welchen 
er Rechnungen bezahlt haben wallte, was 
er jedoch nicht gethan hatte. lsr führte 
hier den Namen B. C Reunoldg und 
torrefpondnte mit feiner Mutter in 
Mut-»armer was zu ferner Entdeckung 
rührte. 

I Unfer Mauer, Stadtingenieur nebst 
Densin und County: Vermesser waren 

nach Missouri, um sich dort verbesserte 
Wege anzufehem die auch wir hier noth- 
wendig gebrauchen könnten. Bei dem 
schlechten Zustand unferer Landstraßen, 
hauptsächlich bei nasse-n Werter, wird 
dem Verkehr und Handel unberechenba- 
rer Schaden zugefügt Die Zurückge. 
kehrten berichten, daß dort der Werth des 
Landes um eirea 025 per Acker erhöht 
wird, so verbesserte-Wege find, vers auch 
fehe erklärlich ist. 

Grund JSland’S größte Schnitt- und Ellenwaaren Verkäufer- 

Sankt Nicht-las ist jeden Nachmittag bei uns! 
45c Pfui-« in » 

Leinwand ac- Puppens- 
bunden, Gold- l Gent bis 
fchnitt on dir 

Lbecftikte zu 810 
das Stück. 

5 Tage aufzcrgcmöhnlicycs Verkauicn 
OOOOvonchO 

Festtags-Waarcn. 
Wir haben taufcndc von Dollars werilj Festtagswaarcn, die verkauft wer- 

den müssen: 

Spiclsachcn, Puppen, Spiele- 
Porzellanwaarem Nivpesiachem Alb-mis, Phantasiekäftchcm Holzwaarem 
mechmiikiie Suielsacheu usw. bie- wird ein Verkauf mit niedrigen Preisen 
fein. Befriedigt Eure Weil)nachtsbediirfnisse jetzt, dieweil das Assortis 
ment noch am besten iii. 

Jefllaqs-sz;tlastmaaren. 
Wir zeigen die umfaiigreichste Aus- 

wahl von fett-en Porzellanwaaren, hand- 
gemalt und gebrannt, in deutschen, öster- 
Ietchtfchen und japanischen Fabrikate-L 
Tassety Teller, Schüsseln, Satan und 
Seuerieschalen, feine fancy Teller, Kof- 
feefetvices, Chocvlatenfekoices, Crassu- 
idüsseln und Kasseekanneii, Preise: 5c, 
loc, 19c, Läc, Asc, 69e, 732c, 98c, 
81.25,I1.50. 

Festtags - Tafchcntüchcr. 
Reinleiaene Swiß Embtoioered, aus- 

gezogene Fäden, Hohlsaum usw» künst- 
teItiche und zarte Effekte, auf dem var- 

deisten Ladentisch, zu 25c, :55, zuc, 75c, 
98c,st-1.50,t·1.75, Ist-« und Leg-I 
das Stint 

Taschentuch aus bester Qualität Jap 
Seide, mit gestrcktem Monoqkannn, Hei- 
Ieugiöße, Zu Mc das Stück 

Dasselbe in Leun1mnd, 45c das Stück. 

Schlafriickc 
Hübfche iEdzxatiöt m alt’ den neuen 

und guten fes-den« txt-naht auc- ertta 
schaue-ti, bitIItI1191iltstntsi Matt-Ital, tu 
’«;: tm mirs st: si« 

Wollknc Schlanöktss m itmfm und 

fancy Farben zu ais-&#39;- s-« und Ists ZU. 

Gnlfcoajfts und Ssveateks für Damen 
zu Ist-JU, sitz-»O M m-: und Ist s-» 

i Spielwaarcnreich. 
Hunderterlei verschiedene neue mecha- 

nische Spielsachen, Eisenbahnzüge, Au- 
tomoblle, Flugmaschinen, Elevatots, 
Sägmühle-» tanzende Bären, Dampf- 
schisse, bockende Bronchvs usw« Pretse: 
25c, 35c, 48c, 75c, Mc- 

Alle die neuen Spiele sind hier, sowie 
hölzerne u. eiserne Spielsachen, Flinten, 
Schaukelpserde, Diäsinen, Kessel-, Wie- 
gepset«de, magische Laternen usw. 

Kranatten u. Handschuhe 
Foursln hand Ties sür Männer sowie 

wendbate Seideschlipse, werth 50c, zu 
25c 

Elegante Männerhandschuhe aus Zie- 
Jgen- sowie Hundeleder und Mecha, zu 
50c, 75c, Tisc, B1.25 und 81.50· 

Fancy Hals-trachten für Damen, zu 
läc, Läc, säc, 50c, 75c und Mc- 

Golshnndschuhe zu Läc, 35c und 50c 

pas Paar. 

Russ. 
CI ist unmöglich eine vollständige Be- 

schreibung unserer schönen lsollektlon von 

Nqu xu geben, alle Nkößel u. Sollen. 
Siner Nika zu »Sc, Ll LI, VZXxO 

und 8&#39;5.75. 
Zur-Any slcugs W ZU 25, Ists 50 und 

Hsl TI. 
l Beloet klcugs zu VIII-»H, w 50, PMB 
Hund PS Un 

Zumnergreße Mich zu klsk.50, 
B17..s«20,sks.-5.U(«1nd 827.5(). 

: Friaii Leim "M«-:Ui’aiiics, eine iiiiiirrV 
Wirtiinz mag te lcdthiii hiiitisreiirinmi 
drei Zisttsitinaidveitatst-, iviiide jsti0ch, 
stets arti-riet und brachte man iiis dami 
iiach ihrem nahe t5otlege Bieiv ivotnihcis- 
Ien tslieiin Zuerst nahm sie eine Tosig 
Laudiiiinin, doch rein-z ankoiiiinisnde kirrt- 
tiche Hülfe vereitelie ihr Vorhaben sich 
rii tödten. Dann wollte sie Strychnin 
nehmen doch nnlini man ihr das Gift 
fort, ehe sie genug davon hatte iind das 
dritte Mal wollte sie sich iiiis einein Fen- 
ster des dritten Stockes heriiiiteistiiizein 
Die junge Fran, deren Mann vor etwa 
elf Monaten starb, ist iii Leidenschaft 
tiii einen Mann riiiriieng Vatteisoii crit- 
bi«iiiiiit, der jedoch seine Aufmerksamkeit 
ciiiei iiiideieii Person widmet. Dieser 

Hkiiieisini ist übrigiiici eiii Liistibrig erster 
strikisse nnd schon iii verschiedenen Schirm- 

Iliiijtrii gewesen 

Verlaimt Ein vertrauen-wendet Herr oder 
1«-ii- ii z! sii tm« ist« ::.:i :i- s" it .I1- iiii ssii Miit-i- 

tii s« .i :i-1« iii fii.in. itsii :tsiiis- .ii t-i"-ii. 
»t iiii si s« J-. tiiixiilssli ihn HNOU 

kifiii t« iiriiiiw Viiiiil 

l H. iiii Il-- —.itin- iistti«-i«ii. 
«-.iiisii !·:. Ur.iii».i«i, Tät-« tsaiisiii 

f- M 

s; A spitz-s HADNIESSOK 
« 

IIC THE-sc coLlAqs 
« Äoireiretheße »ich-risses! We 

IIAND 

Mkva dckicniosttow sum 
BEFORE YOU SUV. 

anuescruaco as 

IWPIDMN 0I08.c0. 
i.isicorn.Ni-:s.« 

exeand Unarväe Worts Island 

l. T. Pslllk I- co. 
Monumeuth Grabsteer 

aus Marmor nnd Gestalt, 
iowleGmdsnmsaunungm 

Falls Jhr Mannoiakbeilcn rvilns t, gebt 
feine Bestellunqu, ehe Jhr nnd ge eben. 

Unsere Preise find die niedrigftett. 
Seht uns nnd spart Geld. 

stand Island- « seht-usw 

as sukanfugc o o . 

Linid der Weinberge. 
.-), ’-«,--,- I s . TFATYO .- 

Itin mctnzic Perionen können sich dte 
Zukunft neigegeniunitisten« welche dem 
kak Deftrtkt non älltissonti nnd Ar- 
kansas itlg ein mild nnt teichen Wen-bek- 
gen nnd gross-sit erkennt-new bevorsteht- 

- Hin-ge wenige nntiinrhmrndc Winze- 
l)aban irrt) bereits-s in dreier Industrie in 
den Lunis etalslirt, nnd alle waren ek- 

iolgreich, Aber dort lind iinnier noch 

Ljiiiiilerllaiileiide non Mem 
Land, wirndcrvnll geeignet für die An&#39; 
vflirnxnng von Lilciiindklein Tiefes Wird 
in in so niedrigen Preisen en habet- ruft 
es ini Versuche Alter lnsn khsin onst 

Lin-wen heigenisllt, ji«-ekl- ct i bin «.,-: is 

ixin dir Qiszatk Eseiqe qeiiiichten find liitlt 
ganz gut einen Beiqleichi n.tt iolchin one 

welche von älteren und besser bekannten 
Weinberge-n getaucht weiden. 

Es wird sich für den vorwärts- strebinden 
Ansiedler lohnen, die Lzarts entlang -eta 

FniscoZ 
SYSTEM 

zu desi tlgen. 
Voll ändige Auskunft ln Bezu g auf 

Fahr-preise u.l. w. wird bekeitwi igst et- 
theilt, wenn man sich an lr end einen Vet- 

ttktek dieser Eisenbahn- Gesellschaft wendet 
o er an 

Zinne- 726 Turm Minu, 
se. essnte 


